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Amtlicher Theil.
e^c. k. k. Apostolische Majestät haben nachstehende
Allerhöchste Acfchlschrcibm allcrgnädigst zu erlassen
geruht:

Ich ertheile Meinem Herrn Sohne dem Kron-
prinzen die Bcwillignng znr Annahme nnd zum Tragen
dcS Ihm verliehenen königlich preußischen Schwarzen
Adler-Ordens.

Schönbrnnn, am 9. September 1864.

Franz Joseph ni. p.

Ich ertheile Meinem Herrn Bruder Erzherzog
L u d w i g V i k t o r Licbdcn die Bewilligung, daS ihm
verliehene Großkreuz des königlich belgischen Leopold'
Ordens annehmen nnd tragen zn dürfen.

Schönbnmn, am 9. September 18«4.

Franz Joseph in. p.

Ich ernenne den Oberstlieutenant Heinrich Gra>-
fcn C a p p y , des Uhlancn.Regiments Graf Wall»
modcn Nr. 5, zum Obersten mit der Eiuthcilnng bei
dem Dragoncr-Rcgimeutc Prinz Engen von Savoycn
Nr. 1 und mit Bclassuug in seiner Verwendung als
Adjutant lici Meinem Herrn Vetter dcm Fcldmarschall
Erzherzog Albrecht.

Wien, am 9. September 1804.

Frmy Joseph 111. p.

Wchtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 16. September.

Vc i der gegenwärtigen Stagnation aller großen
und kleinen politischen Fragen wi l l es den Journalen
durchans nicht gelingen, sich interessant zn machen,
es herrscht Ocdc nnd Dürre in ihren Spal ten, nnd
selbst dic ungarische Frage, die in Ermanglnng von
Munterem herhalten mnßte, wird durch die „ G . - E . "
wieder zur Ruhe verwiesen. Das offiziöse B la t t
schreibt: Die in der TngcSprcssc erneuert anf der
Tagesordnung stehende ungarische Fragc hat wieder
zn den verschiedenartigsten politischen Gerüchten und
Gerichten Anlaß gegeben. S o begegnen wir in den
meisten Blättern zum Theil ausführlichen Mit thei-
lungen über Verhandlungen des Ministcrrathcs in
Bezug anf diese Frage. Dieselbe soll am Samstag
und dann am Montag unter den Ministern lebhaft
diskutirt worden sein. Nun erfahren wir aber als
positiv, daß am verflossenen Samstag kein Ministcr-
rath stattfand nnd das; am verflossenen Montag aller-
dings eine Sitzung war, doch ohne daß dic ungarische
Angelegenheit dabei znr Sprache kam.

Auch der „Bolsch." meldet: „An cinc dem-
nachMgc Einberufung des ungarischen Landtages wird
auf d i , N ? " i t "ächstc Thätigkeit der Hofkanzlci ist

M s - ^ 'gün isa l ion gerichtet."
hat dn« s ^ ^ warten; wie lange man zn warten
nen' j . , ^ ^ d'c „ N . Fr. P r . " andcntcn zn lön-
M l s t den , ^ ^ " ' c h t c t , daß die Regierung sicher
unaa isck... ^ " ' s chen Landtag, nnd erst dann den
. -s i ^ " "uznbcrnfcn gedenke, daß aber der kroa-
n ' 7 ^ o s l a n z l c r fti^n Landtag kanm vor dein M o -

-" arz des künftigen Jahres zn versammeln hofft,

die 1 ? s ^ " polnischen Grenze wird gemeldet, daß
lutsche Regierung im Königreiche Polen einer

..^cucn Verschwörung" anf die Spnr gekommen sei,
haben ^ ^ " zahlreiche Verhaftungen stattgefunden
noch ,'- ^ lianzc Komplot, von dem man freilich
T a g c / l ? ^»alicrc Kenntniß habe, soll dadnrch au's
M Low' ^ m m u c n sein, daß bei einen, Kaufmann

" l z aus anderer Veranlassung cinc Haussuchung

vorgenommen wnrdc, wobei man die Statuten der
geheimen Verbindung vorfand. Ein Apotheker, der
dieselben entworfen hat , soll an der Spitze des B u n -
des stehen, von dessen Mitgliedern man bereits drei.
hundert, dcm Namen nach,' kennen wi l l . Nach einer
anderen Nachricht soll die gchcimc Verbindung wem«
gcr cinc politische, als cinc kommunistische Tendenz
haben. Die russische Regierung scheine der Sache
eine größere Bcdcntnng vcizulcgcn, da cinc Anzahl
Rcgimcntcr, dic bcrcits den Befehl znm Abmarsch
empfangen hatten, plötzlich Kont rc-Ordre erhalten
haben nnd vorläufig i,n Königreich Polen verbleiben
sollen. Mehrere der Verhafteten sind indessen bcrcits
wicdcr entlassen worden. Die meisten BuudeSmit-
glicdcr sollen notorische Tangcnichtse sein.

Wie man der „ I n d . B . " aus P a r i s meldet,
ist die römische Frage als beseitigt zu betrachten.
Louis Napoleon sei nicht gesonnen, ans seiner Politik
des Zuwartcns herauszutreten.

Der Prozeß Kober.
Die traurige Thatsache, daß ein Knabe, der erst

vor Knrzcm das 14. Lebensjahr überschritten hat,
vom k. t. Landcsgcricht nach den vorliegenden Incidcnz-
fällen des Verbrechens des Hochverrats schuldig cr-
kaunt werden mußte, beschäftigt heute dic Blätter in
besonderer Weise. Das „Vaterland" sicht in dcm
traurige« Fall ciucn bctlagcnswcrthcn Beweis für dic
Verkehrtheit unserer Jugenderziehung im Allgemeinen;
findet darin Vcranlassnng znr Klage, daß daS poli-
tische Lcbcn, welches in Oesterreich erwacht ist, keines-
wegs in jene fcstcn Grenzen geschlossen ist, welche die
berufenen Politiker von dcm cigcntlichcn Voltc tren-
nen müssen, wenn überhaupt ans „freien" Staats-
formen ein Scgcn für den Staat erwachsen soll
Icnc oberflächliche Beschäftigung des Publikums, sagt
das „Vatcrlaud", mit der Politik, jenes dilcltautischc
Naisonircn über die schwierigsten öffentlichen Augclc-
gcnhcitcn erscheint uns als cinc nothwendige Folge
des doktrinären Konstitutioualisnius, jener Vorstellung
vom Staate, nach welchem das ganze Vol t , Mann
für Mann, ein Rccht daran habe, jeder an seinem
Theile an der Entwicklung des Staates thcilzunchmcn,
ward dnrch die französiM Revolution gereift und cS
licgt ihr die Idee der Vollssonvcränctät zn Grunde.
Sie wurde nur mügl.ch m einer Zcit, wo der Staat
dcm Volke mcht mehr als cm aus vielen Einzeln-
Organismen zusammengesetzter Gesam..,. ?> / «
erschien, sondern wo in Folgc h e N ^
despotischer Centralisation von N , . ^ ^ ^ " ^
dcrban des Staates zerbrochen w« " 5 " , ? . ? ' ^ c -
noch als ein künstlich z n s a m m e ! ^ ^ « nur
sürtc, ste wurdc geboren m cncn tranriacn Taa?
wo das Königthum, statt sich «,f ^ " H " ^
mende oberste Vtachtsphäre die Beschützun^und V ^

z„ beschränken, i.dcm
Gliede dcS Volk5torpcrs nach cigc„cr Willlühr Blut-
nmlanf, Bewegung und Zweck vorschreiben wollte,
nnd wo daS Könissthum durch diese übertriebene AnS-
dchnnng seiner Macht auch dic ih„, rccl'miäßia zu-
stehende Macht verlor. Man hat dicß 'dic wabr-
haft tonslitntioncllc i)ecgi<.-rnngbform" genannt-"cS ist
nichts als dic wahrhafte Rcvnlntiou yon Obcn, dcr
dic wahrhafte und vollc Revolution von Untcn folgcn
mnß. Unscrc Landtage und dic von ihncn gepflegten
Einzclii<Organisationcn dcr Länder — meint schließlich
das genannte Vlatt — wcrdcn diesen unklaren Be-
strebungen lmivcrsalistl'schcr Po l i tur hoffentlich mit
siegender Macht entgegenwirken, und unscrc Rcgicrnng
wird dicscs wichtige konservative Moment, daS jcnc
l,ci gccissnctcr Ausbildung darbieten, sicherlich nicht
unterschätzen.

Dicsc Auffassung und diese Auslassungen bekämpft
die „Ncnc Freie Presse": Sic^ sagt unter Andern::
„Es gab cine Zcit, wo noch wenig oder leine Jour-

nale erschienen, wo nur Adel und Geistlichkeit sich um
öffentliche Angelegenheiten kümmerten nnd von Politik
reden dnrftcn, wo dcr Baucr an die Scholle gebun-
den war, wo dcr Feudalherr im Privilegium dcr
erstcu Nacht fchwclgte, deren Tribut ihm jede schmucke,
jngcndfrischc Bancrnbraut entrichten mnßtc, wo die
Ritter auf ihren Burgen faulenzten und Gelage hiel-
tcu, und höchstens, um in das Einerlei ihrcS Daseins
einige Abwechslung zu bringen, die Stätten des Ge-
wcrbsflcißcs übcrficlcn und ausplünderten oder gegen
ihren Landcshcrrn rcbcllirtcn, wenn er mehr sein
wollte, als ein Wcrkzcug ihrcs unbändigen Ueber«
muthcs und den Ausschreitungen des Faustrechtes
Grenzen zog. Ist daS dcr Gliedcrbau des Staates,
dcsscn Zusammenbrechen das „Vaterland" beklagt, ist
das die konservative Organisation, der es den Vorzug
vor dcr „Revolution von Oben und von Untcn" gibt,
als wclchc es die konstitutionelle Negierungsform be-
zeichnet? Haßt das „Vaterland" die französische
Revolution und die Idee der Volkssouvcränetät mit
solchem Ingrimm, weil sie dicsc mittelalterliche Form
dcs Staates zertrümmert und ihre Wiederherstellung
für cwigc Zeiten unmöglich gemacht hat? Aber eine
mehr als chcrnc Stirne gehört dazu, fiir abnorme
Erfchcinungcn, wie dcr Prozeß Kober, die liberalen
Zeitungen und die konstitutionelle Negicrungssorm
verantwortlich zu machen. Wann ist mchr gestohlen,
geraubt, gemordet worden, als zur Zcit dc« Faust-
rcchtcö? Ist die Institution dcS Papstthums ver-
werflich, weil einst ein Scheusal, wie Alexander VI.,
anf dcm Stuhle Pctri saß, und hatte die Zeit des
fcndalcn nnd königlichen Absolutismus nicht ihre
Iaqucs Element und Ravaillac? Wenn Piktor Hugo'S
überhitzte Phantasie die bestehende Organisation dcr
Gesellschaft für jeden Raubmord verantwortlich macht
und jeden Verbrecher zum Märtyrer stempelt, so mag
daS „Vaterland", indem es nicht SarkaSmcn genug
findet, um eine solche Theorie zu geißeln, Recht be-
halten; abcr für dcn Wahnsinn, der darin licgt, dcn
Vcrfassungsstaat fiir dcn Hochvcrrath von Schuljungen
verantwortlich zu machen, fehlt ihm die Empfindung.
— Wir sind dcr Mcimmg, daß Abnormitäten, wie
dcr gestrige Hochvcrrathsprozcß, unter allen Regie-
rungSformcn vorkommen können."

Dcr „Botschafter" erblickt in dem Prozeß Kober
cinc Mahnung, der Schule in Böhmen eine beson-
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden und der cechischen
Agitation nicht von StaatSwegen in die Hände zu
arbeiten. Noch harrt daS Gesetz über den Sprachen-
zwang in den Mittelschulen, welches der böhmische
Landtag in der letzten Session votirt hat, der Erle-
digung. Die Rcgicrung hat in bcm abgeführten Pro-
zcssc gleichsam cinc Warnung erhalten, dieses Gesetz
der Krone nicht zur Sanktion zu empfehlen. Ist nicht
jetzt bcrcits dic Schule daS wirksamste AgitationS-
mittcl gcgcn daö Deutschthum geworden, soll den te-
chischcn Führern auch die Handhabe dcs Sprachcn-
zwangcs gewährt wcrdcn? DaS Ccchcnthum absor-
lnrt ohncdicß bcrcits viclc dcutschc Elemente, aller-
dings nicht die wcrthvollcn. Geistig oder materiell
Mifclhaftc Existenzen wcrfcn sich dcm Ccchcnthum
in die Arme und werden willig aufgenommen. Die
agitationörnhigcn Führer können allcs Materials
auch das wcrthloscstc, vcrwchrtcn; und wenn cs selbst
nur dic großc Maßc vcrmchrt — das ist auch schon
ein Gcwinn! Es kann ja wenigstens dazu benutzt wcr-
dcn, anstatt dcr Pfcrdc dcn Wna.cn dcs Triumpha-
tors zu zichcn! Uutcr solchen Umständen ist für die
Staatsvcrwaltuug bcsoudcrc Vorsicht aebotcn Aber
m.ch die Dcntschcn in Böhmcn erhalten cincn ncucn
Sporn dcm ruhngcn Elcmcntc dcr Ccchcn ciuc qlcichc

und namentlich die Sch.Ae
zn hu hcn. Ist doch das dcutschc Elcmcn daö gcistig
can r t ^ I ^ . sittlich höhcr stchcnde, das materiell

begütertere; ist eö doch mit Alicm ausgerüstet, u»
scmcr crnsttn Aufgabe zu entsprechen! ° '
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Oesterreich.
ZVien. Dcr „Botschafter" schreibt: Wic wir

hören, wurde von Seite Preußens Herr v. Hassclbach
als Bevollmächtigter für dic bevorstehende Prager
Zollkonfcrcnz dclegirt. Es fiel hie nnd da auf, daß,
während von österreichischer Seite eine dcr hervor«
rasendsten Kapazitäten als Bevollmächtigter entsendet
wird, Preußen lcinc Persönlichkeit von gleicher Stel-
lung und Bedeutung gewählt hat. Man sagt, daß
Herr v. Hassclbach sich bei den im März stattgehabten
Präger Zollbefprcchuugcn über die Absichten seiner
Regierung sehr wenig oricntirt und ziemlich unsicher
gezeigt habe. Preußen hat, wic wir hören, die Ab«
sendnng gerade dieses Bevollmächtigten damit gerecht-
fertigt, daß Herr v. Hassclbach derjenige unter den in
Frage kommenden preußischen Fachmännern sei, wel-
cher den österreichischen Wünschen und Anschauungen
am meisten zugeneigt sci, daher sich gerade seine Per«
fönlichkcit für die Verhandlungen mit Oesterreich em-
pfehle.

Aus Ticbenbürssen, 10. September. I n den
Grcnzdistrikten nnscrcs Kronlnndes haben viele Banern
den Entschluß gefaßt, nach dcr Walachei zu übersiedeln,
indem die dortige Regierung Gruudbcsitz auf den
Staatsdomänen unlcr sehr annehmbaren Bedingungen
darbietet. Sie verkauft den walachischcn Pogon,
ungefähr ein österreichisches Joch, mit fünf Dukaten,
und läßt sich den Kaufschilling in 15) Jahresraten
zinscnfrci abzahlen. Doch wild nur an Bauern vcr-
kauft, und erhält ein Bauer als Maximum I2Pogone;
auch darf dcr so erworbene Grnndbcsitz während 30
Jahren nur wieder an einen Bauer verkauft werden,
und die Regierung verpflichtet sich, den Preis von
fünf Dukatcu per Joch (Pogon) während 15 Jahren
nicht zu erhöhen. Es ist dies jenes seiucrzcit aus
Bukarest signalisirtc Kolonisntionö - Projckt, welches
ursprünglich gcgen eine Pauschalsumme an cm Kapi'
talislcU'Kol'sortmm übcrgcbcu werden sollte.

Ausland.
Würzburss, 12. September. Die ganze Siadt

ist zu Ehren der gegenwärtig dahier tagenden sechs«
zehnten General-Versammlung dcr katholischen Vereine
Dentschlands in ein festliches Gewand gekleidet. Ge-
stern Abends fand im Saal dcr Schranucnhallc die
Begrüßung dcr an der Versammlnng Theilnchmcndcn
dnrch den Bürgermeister Hupfcnstättcr Statt. Dic
Zahl dcr Eingezeichneten bclüust sich auf 800, unter
denen sich mehrere Franzosen und Uugaru befinden.
Anch ist dcr Adel aus Wcstphalcu zahlreich vertreten.
Zum ersten Präsidenten ward Herr v. Moy aus
Innsbruck, zu Vize-Präsidenten wurden Graf Frie-
drich Thun ans Wien nnd Advokat »Anwalt Adams
aus Eoblcnz gewählt. Zum Zweck spezieller Acra»
thuna.cn wurden für Eharitas, Mission, christliche
Kunst, Wissenschaft und Presse uud für Formalicn
fünf Sektionen gebildet, welche ihre Sitznngcn in dem
Maximiliancnm abhalten.

Aus Neapel schreibt mau unterm 6. d. M . :
Man ist hier, um den Machthabern aus Turm ucue
Verlegenheiten und Fatalitäten zu bereiten, auf ein
sehr schlaues Mittel verfallen, welches besonders durch
die Form des Thatsächlichen, die es anzunehmen gc<
dcnlt, von nicht geringer Wirknng sein dürfte. Eine

große Anzahl der einflußreichsten Matadore unserer
rcgicruugsfeindlichcn Partei hat nämlich den Gedanken
gefaßt, einc dctaillirtc statistische Darstellung dcr auf
Grund deö sogenannten Pica.GcsctzcS — dcs famo-
sen Gesetzes, welches znr Erforschung und Unschäd-
lichmachung, sci es wirklicher oder auch nur angcv«
lichcr Vriganten-Helfershelfer (munutt-n^oli) selbst
ganz untergeordneten ^okalbchörden ein sehr großes
Feld der Willlühr und dcr uuvcrautworllichslcu Eigen«
Mächtigkeit freigibt — bis jetzt in diesen Südprouin-
zcn zur Verhandlung getuniinenen Prozesse, sowie
eine vollständige, gcuauc und iwmincllc Aufzählung
aller dadurch den vcrschicdcnllichsteu Strafen verfal-
lenen Opfer abfassen uud schou nächstens in Rom im
Drucke erscheinen zu lassen. Wic ich ferner höre, soll
dieses Elaborat mit cincr ganzcu Reihe bezüglicher
Amtsdokumcnte ausgestaltet wcrdcu, die man sich bei
dcr nun hier allgemein uorhcrrschcudcn, beispiellosen
Korrnplion höchst wahrscheinlich durch Bestechung be-
hördlicher Agenten verschafft haben wird, die aber
durch ihre überzeugende Sprache dcr Fallen den Ein-
druck deS Ganzen noch mehr crhöheu dürftcu. Noch
habe ich Ihncil zn melde», daß dicfcr Tage mehrcrc
Wachen dcr hiesigen Onäslur uuscrc Stadt heimlich
verlassen, und sich, wic man allgemein hört, ans
römischem Bodcu als Freiwillige nach Mexiko nnwcr.
bcu ließen.

Die „ Ind . bclgc" enthält aus P a r i s Mitthci.
luugcu über die jüngsten Bemühungen der Wcstmächtc
zu Gunsten Dänemarks. Die Westmächtc haben nicht
die Initiative ergriffen, nm den deutschen Mächten
die Vcfraguug der Bevölkerung in den Herzogthü«
mcrn zu empfehlen. Auf die Notifikation der Fric»
dcnspräliminaricn an die Kabinctc von Paris nud
London erfolgte eine doppelte Antwort. Das franzö»
fische Kabinct lehnte thcilwcise die Komplimente ab,
mit welchen es von Herrn v. Bismarck wegen sciuer
Haltung überschüttet wurde, uud erklärte, in den Frie-
denspräliminarien nicht die Spuren jener Großmnlh
entdeckt zu haben, welche gegen Dänemark geübt zu
haben oaS preußische Kabinet sich rühmt. Drouyn
de Lhuys sprach ferner sein Bedauern darüber aus,
daß die Wünsche Schleswig «Holsteins nicht befragt
wurden. Dasselbe enthielt auch die cnglischc Ant-
wort, und da dic Dcpcschcn des Herrn u. Bismarck
au das Kabinct vou Saint-IaincS lcinc Schmeiche-
leien enthielten, so antwortete das Forcign-Office zu«
nächst mündlich mit einer gewissen Bitterkeit. Das
Berliner Kabinet beklagte sich hierauf in ciucr ziemlich
beißenden Deftcschc darübcr, daß man in Paris und
London dic von dcn deutschen Großmächtcn all dcu
Tag gclegtc Mäßigung nicht ancrlcuucu wollc. —

Eine Depesche aus A l g i e r vom 8. September
theilt Folgendes mit.- „Der Monitcur Algerien kün-
digt an, daß die vom General Marlincau und dem
Obersten Pcchat befehligten Abtheilungen die ihnc»
anvertraute Mission erfüllt haben. Es ist ihnen gc<
lnngcn, dcn größten Theil dcs Kontingentes des
SüdosteuS zu erreichen. Sie nahmen 400 Frauen
gefangen, erbeuteten Zelte uud Herden. 5O) Streiter
waren umringt und in dic Pfanne gehauen worden.
Wir (die Frauzoscu) hattcu nur drei Todte und vier
Verwundete." — Nach dcr „Patric" hat die Pforte
ihre Zustimmung dazugegeben, die türkischcu Schiffe,
die vor Tunis liegen, so wic dcu außerordentlichen
Abgesandten, den sie an den Bey gesandt, zmückzu.

rufen. Nach dem Abgänge dieser Schiffe sollen die
Flotten Frankreichs, Englands und Italiens ebenfalls
die tunesischen Gewässer verlassen.

M e x i k o , l2. Augnst. Die hiesigen Angelegen«
heilen schreiten rnhig und erfreulich vorwärts. Se.
Majestät der Kaiser haben drei Kommissionen aus
dcn ersten Kapazitäten dcs Reiches und mit Znzie-
huug einiger Fremden von Bedeutung zusammen ge-
rufen. Eine Kommission hat sich mit allen Finanz-
fraacn, die andere mit Reorganisation dcr Armee,
die dritte mit Justiz nnd öffentlichem Unterrichte zu
befassen nnd erwartet man von dcr glücklichen Wahl
dcr Männer dic güusligstcn Resultate.

DaS Ministerinn! formirt sich auf liberaler Basis
und schon zählt es einen Stern erster Größe, dcn
bcnihnilcn Gelehrten und Staatsmann Fernando Na-
mirez, welcher M unabhängiger wohlhabender Mann
gar tcittcr früheren Rcgicrnng dienen wollte.

Man spricht, das; in diesen Tagen noch andere
Ncuernugeu, die den gleichen Eharaltcr tragen, er-
folgen sollcn. —- Alte Herren von hicr nnd hochgc.
borcuc von Europa, schütteln freilich dcn Kopf und
fiudcn, das Kaiserreich stelle sich auf eine zu moderne
Basis uud rieche ciu Bischen zu sehr uach Demos;
wer aber die hiesigen Verhältnisse unparteiisch und
genau studirt, kann dcr ncucu Regierung im ncncn
Konlincntc nur Recht geben, dcuu Amerika besitzt
nun einmal schon in voller Ausbildung jcne modcr-
ncn Prinzipien, denen Europa mit Mühe und Qual
zndrängt.

Dcr Kaiser ist, um ein Zeichen dcs Vertrauens
zu geben nnd sein ?and mit cigcncn Augcn zu stu-
dircu, hcntc nach dcm Norden abgereist. Er wird
die großm Städte: Querctaro, Gnauajuato, Lcmnc. :c.
besuchen, Ihre Majestät die Kaiserin wird an dcö
Kaisers Statt dcm Ministcr-Konscil präsidircn uud ill
seinem Namen die üblichen öffentlichen Audienzen er«
lhcilcn. Bis zum 10. September, als dcm Tage
dcr Feier dcs Unabhängiglcits.Fcstcö, hofft dcr Kaiser
in seiner Hauptstadt zurück zu sciu.

M a l - und PrlMNlial-Vachnchtcn.
Laibach, 17. September.

Gcsteru Abend sang dcr Sängervcrein dcS
mexikanischen Fleiwilligenkorps im Easinogartcn und
erntete wieder dcu Beifall dcö Publikums. Einen
wahrcil Sturm von Applaus erregte das ..Lob dcS
Gesanges" uou Zöllner, iu welchem ein Tcnorsolü
uon dcn! ,nit eincv schr schoncil «Dllillil!!.- dcyadtcn
Freiwilligen B rncknc r recht gefühlvoll vorgclraqcn
wnrdc. Die Piece mußte zweimal wiederholt werde.,.

— Gcstcrn i» dcr Nacht wurde das zum vierten-
male zum Schutz dcr Arbeiten errichtete Wehr im
Grnbcr'schcn Kanal dnrch das Hochwasser dcr ^aibach,
welches daö Ufer auf bcidcn Scitci, unterspülte, hin-
wcggeschwcmmt.

— Heute Voriniltag wurde dcr Inhaber dcs
Gasthauses „zum goldenen Bären" in dcr Polcma«
Vorstadt in'ö Spital gebracht; er war über Nacht
plötzlich geisteskrank geworden.

— M i t 10. September d. I . ist im Tabak- und
Stempel-Hanptucrlag am alten Markte ein Brief-
markcn- und Eouvcrt-Verschlciß errichtet und cin Äricf-
sumiucllastcn allfgcstcllt, dagegen jener an dcr Schuster-
brücke ciugczogcu worden.

Feuilleton.
Das mexikanische FreiwiUigenkorps.

Seit länger als zwei Monaten ist uuscrc Stadt
der Hauptsammelplatz der Freiwilligen, welche sich
für die mexikanische Armee anwerben ließen, und seit
dieser Zeit bilden dieselben, mittlerweile auf mehr
als Z000 angewachsen, ein wesentliches Element in
unserem öffentlichen und gesellschaftlichen Lcbcu und
geben ihm eine bestimmte Färbung. I n dcn Gast-
uud Kasfcehäuscrn, in dcn Vcrkaufsgcwölbcn, in allen
Straßen, auf allen Plützcu begegnet man dcn, durch
ihre äußere Erscheinung auffälligen Gestalten; ihnen
habcn wir es zu danken, daß die Zeit dcr Vakanzen
und Sommcrreiscu, dic todte Jahreszeit, für dcn
Bewohner Laibach's weniger fühlbar war als sonst;
daß ^cbcu uud Bewegung in dem sozialen nnd gc-
schästlichcn Verkehr blieb. Uuscrc Vcscr wcrdcn cs
daher begreiflich finden, wcnn wir uns heute mit den
„McMncvu" ausführlich beschäftigen.

I « Mcm Gebäude dcr Polana - Vorstadt, wo
chedcm dcr aus trausatlautischcu Ländern importirtc
Rohzucker raffiunt wurde, ist jetzt die Kaserne dcr
Freiwilligen, welche sich zum Export in das Kaiser-
reich jenseits des Ozeans haben anwerben lassen.
Dasselbe reichte abcr zur Aufnahme dcr Angcworbc«
ncu nicht ans, und so wurden dcm, 4 0 nach Sittich
in dic Räume dcS dort befindlichen ehemaligen Klo-
sters verlegt, außerdem verschaffte man cincr Anzahl
in Barakcn in dcr Tirnau und St. Peter - Vorstadt

Unterkunft. Wcgcn dicfes Mangels an Raum war
cs ganz erwünscht, daß der Zndraug nicht masscu-
haftcr war, denn sonst wäre man in Verlegenheit
bezüglich der Unterbringung gclommcu. Jetzt ist bcrcitö
über die Hälfte dcr projctlirtcn Zahl beisammen, und
hofft man daö Korps bis zum Jahresschluß komplct
zu haben. J a , man hosft zuversichtlich bis Ende
Dezember einen Theil schon auf mexikanischem Boden,
dcu andern auf dcr Ucbclfahrt dahin zu fchcn.

DaS größte Kontingent stellt selbstverständlich
Ocstcrrcich; aber auch das übrige Deutschland, selbst
die anderen Staaten Europa's sind vertreten. Als
dcr Stand noch nicht ganz 3000 Mann war, fandcn
wir darunter Sachsen, Ku, Hessen, Sachsen. Mciuin.
ger, Baicrn, Badcnscr, Hannoveraner, Preußen,
Schwcliucr, Neapolitaner, Modcncscn, Lombarden,
Picmontcsen, Russen, Franzosen, Engländer, »m
Ganzen s,7 Ausländer. Unter dcn Klonlandcrn
Ochcrrcich'5 zählen Ober- und Nicdcröstcrrclch, Boh'
inen, Vlähren und Ungarn dic meisten Vertreter,
nämlich 774, 028, 321 und 3 4 1 ; von den Nach-
barländcrn hattcn Etcicrmart 87 , Kärnlcn 3 4 , Kn°
steuland und Istricu 4 5 , Kroatien 3l> Mann
geliefert; Kram ist mit 179 Mann verzeichnet. Von
dcn 2889 Mann, wclchc das KorpZ zählte, als dic
Nationalitätslistcn cntworfcu wnrdcn, sprachen fast
Allc dcnlsch; dcr Abstammung nach waren, mit AuS>
nähme dcr Ausländer, 898 Deutsche, 1442 Slaven,
341 Ungarn, 141 Italiener. Dicß Verhältniß dürftc
auch bei dcn wcitcicu Auwcrbuullcn rcsllltircn.

Dic äußcrc Erscheinung dcr Fieiwilligen ist im
Allgemeinen cinc wohtthuende; eS sind meist kräftige,
lcrnigc ^cute iui bcstcu Manncsaltcr, deucn Ent-

schlossenheit, Unverzagtheit und Thatcnlnsl in's Ge-
sicht geschrieben ist. Dcr Eharaktcr dcS Männlichen
wird dadurch noch gehoben, daß Jeder an Bart stehen
läßt, so viel ihm die Natnr vergönnt hat. Die I n -
tcrimölmiform, auö lichtcm Zwillichstoffc bestehend,
dcr Strohhnt mit breiter Krampe, meist mit cincr
ricsigcn Fcdcr geschmückt, dic rothcn odcr schwarjen
Halsschlcifcu lnit hcrnntcrhängcndcn Silberfranscl«,
tlcidcn dic kräftigen Gestalten recht gut; die weihen
Dcckcn abcr, wclchc sie jetzt zun« Schuh acaeu die
Nältc und Nässe tragen, und dazu dic rothe Lagcr-
mützc, mit kecker Fcdcr darauf, ucrlcihcn ihrcr Er»
schcinung ein clwaö abcntcuerlichcs, frcmdlmidifchcö,
malerisches, schon echt „mcxilanischcs" Gcpräac.
Schnlnck und malerisch ist auch dic Erscheinung dcr
Offiziere, die in ihren blauen Blousen mit silbernen
Rangzcichcn, mit den rothcn odcr dunkeln Plnddcr-
hosen dcn rothcn, fcdcrgcschmücktcu ^agcrmützcn, ein
lebhaft farbiges Element in dcu militärifchcn Thcil
dcr Gesellschaft bringen. Die Säbcl dcr Offiziere
habcn ganz die Form jcncr der österreichischen Offiziere,
mir daß das Portepee von Silber, mit rothcn und
grünen Streifen, den mexikanischen Farbcn, durch-
wirkt ist uud ein U trägt. Die Rangzeichcn bestehen
nicht in Sternen, sondern in Streifen auf dem
Acrmclu.

Dcr Ton, welcher zwischen den Offizieren und
dcr Mannschaft herrscht, ist ein toroial'frcnudlichcr,
wozu sicher auch dcr Umstand Anlaß gibt, daß Män<
ncr iu dcn Rcihcn dcr Ehargcn und Gcmcincn stehen,
welche vordem eine Höhcrc Rangstufe einnahmen und
dnrch ihre Bilduug den Offizieren ebenbürtig sind.
Das Schicksal hat die Menschen da sonderbar gcnng
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I n dcr nächsten Woche findcu bci dcm hiesigen k. t.
Laudcsgcrichtc folgende Schlnßucrhandluugcu Statt:
Am 21. September: l . Iatod ^lcbe — wcgcu Todt-
schlag; Matthäus Boltiu uud Fran,; MlUcä — wegen
Ucbcrtrctuug gcgcn die körperliche Sicherheit; 2. Georg
Strukcl, I^hanu Strutel nnd Johann Lach — we»
gen schwerer körperlicher Bcschädiguug. Am 22. Sept.:
1. Mathias Supaumö — wegen schwerer körperlicher
Beschädigung; 2. Johann Brcucc, Anton Volöina
und Kasper Albrecht — wegen schwerer körperlicher
Beschädigung; 3. Matthäus Turkic —- wegen Dieb»
stahl. Am 23. Sept.: I . Maria Potisrk — wegen
schwerer körperlicher Beschädigung; 2. Blas KcrSnik
-— wegen schwerer körperlicher Beschädigung; 3. An-
ton Ncbcc, Aulon Ocsuit, Johann Ocsnik, Mathias
öcsnik und Jakob Nasderch — wegen Dicbstahl.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 16. Sept.

Dcr Wiener Männer - Gesangverein erhielt
von den Francn Klagcnfnrts als freundliches Zeichen
dcr Erinncrnng für die Sängcrfahrt Ende des Mo«
nates Juni einen ebenso hübschen als wcrthvollcn
Kranz von Silber zugesendet mit dcr Bezeichnung:
„Die Franen von Klagcnfurt dem Wiener Männer-
Gesangverein", welche Devise den Werth des Kranzes
für den Männer>Gesangvcrein zu einem unschätzbaren
macht.

— Bci dcr gcsicrn staattgchabtcn Verlosung dcr
fürstlich Palfsy'schcu Lotterie wurden folgende größere
Tressen gczogcu. Nr. H<>,7Z»» gcw. 3<>,NOO ft.
3ir. 59,230 gcw. 4000 ft.; Nr. 33,011 gcw. 2000 f l . ;
Nr. 85,309 und 04,800 gewinnen je 400 ft.; Nr.
57,026, 57,529, 77,805, 45,041, 0833 acwiuncu
je 200 fl.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
K r e m s , 15. September, 7 Uhr 10 Minuten

Abends. (Pr.) Die Ausstellung ist eröffnet. Dcr Vc-
snch bctrng heute 3000 Personen, die lebhafte Vc°
frieoinnug über die AuSstclluugSgcgcustäudc äußerten.
Vergnügungen siud in Mcugc gcbotcu, daö Arrange-
ment ist glänzend.

.Hermannstadt, 15. September (Landtagssiz-
znng). Abg. Axcutin Severn hat das Gclöbniß abge-
legt. Dcr Gesetzentwurf in Betreff dcr Ablösung ab-
lösbarer Leistungen wnrdc mit wcnigcn mcist styli-
stischcn Acndcrlingcn angenommen. Ferner wurde dcr
Gesetzentwurf übcr dic Bcschickuug des gleichsrathcö
durch Sicbcubürgcn nach dcr Rcgicruugsuorlngc au-
gcnomnicu. Nur soll das Gesetz vom Tage der Kund-
machuug „im Landtage" in Wirksamkeit treten. —
Nächste Sitznng Samstag. Tagesordnung: Oberster
Gerichtshof.

München, 15. September. Es wird bestimmt
versichert, Baicrn wcrdc die Verhandlungen wegen
Beitritts zum Zollverein nicht früher ciulcitcn als die
Verhandlungen zwischen Oesterreich nnd Prcußcu be-
endet sein werden, selbst wenn dics nach dcm 1. Ot«
tobcr dcr Fall wäre.

V r r l i n , 15. September. Die ministerielle
^pwvmzialkorrcspondcm" sagt Zcituugsuachrichtcu gc-

acnnbcr: Es sci zu ciucr außerordentlichen Landtags-
scssion uach Beendigung des Krieges, ohne daß eine
sofortige Anleihe nöthig geworden, kein Anlaß. Die
nächste ordentliche Session werde jetzt vcrfassungsmüs-
sia. zwischen dcm 1. November 1864 und 15. Jän-
ner 1805 einzuberufen sein.

Dic „Nordd. Allg. Ztg." meldet: dcr barm-
städtische Bevollmächtigte fur dic Verhandlungen be-
züglich des Zollvereins Obcrstcucrrath Ewald wird
ln dcn uächsteu Tagcu hier ciutrcffcu.

B e r l i n , 15. Scptciuber. Heute Mittags wurde
die Krouprmzcsslu glücklich oou einem Priuzcn cnt<
bunden. Dic Kronprinzessin nud dcr ncngcborne Prinz
bcfludcn sich vollkommen wohl.

V e r l i n , 15. September. (Pr.) Einer Meldung
ans Köln zufolge wühlte das dortige Metropolitan»
Kapitel den Wcihbischof Baudri zum Erzbisthums.
Verweser. Die Erzbischoftwahl wird binnen drei Mo-
natcn stattftndcn. ^assallc's mit Beschlag belegte Leiche
! " " " ' ^ ' z c i ' E s t o r t c ungeachtet des Protestes der
Grastn Hatzfc d hichcrgebracht worden. (Die Polizei
hatte den An trag icde Demolistratiou hiutanzuhaltcu.
D.e Lc.che soll ubr.gcns bereits nach BreSlau weiter-
befördert worden sein.)

. . . . 5 ? " m " ' ^ ' September. (Pr.) Die hessen-darm-
stadt, che Ncg.crung hat hicr angezeigt, daß sie einen
Bevollmächtigten ernannt habe, um wegen Anschlusses
«" den Zollverein zu verhandeln. Herr v. Bismarck
lst uach Pommern abgereist.

Natzeburg, 15. September. Das offizielle Wo-
chcnblatt enthalt ciue Bekanntmachung dcr Regierung,
welche die Lauenburgischm Staatsangehörigen und
Institute zur Anmeldung ihrer Ansprüche au Däne-
mart anffordcrt.

. . 3 ^ ? " " ' ^ ' September. Dcm Vernehmen nach
wird Sachsen aus dcr Kiclcr Konferenz übcr die Rcuds-
burger Bc,atzuugsvcrhältuisse dnrch dcn Oberst von
Fabricc ucttrctcu. Die Bundcskommissärc haben aus
dcr Landcskassc uoch au cine Million preußischer Tha.
lcr zu 3 Pcrzcnt bci dcr uorddcutschcn Baut iu Ham<
bürg dcponirt. ^

^ ^ " - ^ ^ ' September. (Pr.) Die Verlobung
des Gesur f ten. Thronfolgers von Rußland ist in
Kopenhagen plötzlich vertagt worden. Dcr Vertrag
übcr die Rückgabe dcr ottnpirten Gebiete von Eo-
chmchina wird von dcr französischen Regierung dcsa-
vount werden, da Aubarct seine Instruktionen über«
schritten hat.

P a r i s , 15. September. (Pr.) Cherbourg war
das Reiseziel dcS Generals Noon, da Preußen ahn.
lichc Einrichtungen in Kicl beabsichtigt. Nach „La
France" ncgociirt Schweden eine Anleihe im Betrage
von 50 Millionen auf dcm Londoner Markte Mcl»
düngen ane« Pern zufolge ist daö frühere Ministerium
avgctrctcn und hat einem kriegerisch gesinnten Platz
gemacht. *

^ P a r i s , 15. September. (Pr.) Nachrichten aus
^.ums vom 9. d. M . zufolge fordern die Admirale
cntschicdcn dcn Riickzng dcr Pfotten-Kommissärc und
haben cvcntncll Befehl, am 12. d. M ablnscacln
Nach Herrn Mou wurdc Hcrr Salavcrria zur Königin
von Spanien bcschieden, um Auskunft »no Rath be-
züglich dcr Finanzen zu crthcilcu. Dcr Kaiser hat
sich gcgcu dcu Pfortcngcsaudtcu schr befriedigt dnr-
übcr ausgesprochen, daß seine Negicruna dcn frauzö-

fischen Schiedsspruch betreffs des Suez - Kanals
acceptirt.

M a d r i d , 14. September. Die Köuigiu hat die
Demission Ministeriums augcuommcn. Mou wurde
mit dcr Bildung des ncucn Kabincts beauftragt. Pa-
chcco wird das Portefeuille des Aeußcrn behalten.

i tondun, 15. September. (Pr.) Die „Morning
Post" verlangt dic Unterdrückung des MazzmiSmus
iu Ital ien; andererseits habc aber Italien ein Recht,
von Frankreich zu erwarten, daß cs die Intriguen
zcrrcißc, dic, wenn nicht mit Sanktion, doch mit
stiller Zulassung des Papstes gegen die Freiheit des
Königreiches gesponnen werden.

Gingesendet.
Dcr Unterzeichnete erhielt von dcr vcrchrlichen

Vorstchnng dcö hochachtbaren Vereins dcr Herren
Aerzte in Kram den nachstehenden Erlaß:

Sr. Wohlgcboren Herrn Herrn Josef Sallcr in Laibach.

I n dcr VcrcinSsitzung am 26. August d. I . haben
sich sämmtliche Mitglieder auf Ihre au die Vereins-
lcitnng gerichtete Aufrage, ob die Einführung von
Toolcnbädcrn in Ihrer Badeanstalt anzuempfehlen sci,
für die Zweckmäßigkeit dcrsclbcn bei verschiedenen Er-
krankuugcu, insbesondere Skrofnlosc, Rachitis (eng-
lische Krankheit), Gicht u, s. f. ausgesprochen und die
gefertigte Vcrcinslcitnng wurde ermächtiget, Euer
Wohlgcborcn mitzutheilen, daß dic Einführnng solcher
Bädcr in unserer Stadt sowohl im Interesse der
Aerzte, als des Pnbliknms sehr wünschcnswcrth wäre,
und Icdcrmaun Encr Wohlgcborcn für dicsc wohl-
thätige Einrichtung zu Dank verpflichtet scin müßte.
Schlicßlich muß dic Vcrcinölcitnng im Namen dcs
Vereins bemerken, daß dcrsclbc natürlich für die Rcu-
tabilität dcr Soolcubädcr tcinc Garantie übernehmen
lauu.

Laibach am 5. September 1804.

Die Vereinsleitung:
Dr . A u d r i o l i in. p.,

Obmann.
Obgleich nun die Rentabilität solcher Soolen-

bädcr sehr problematisch ist, so hat der Gefertigte
uichtödcstoweuigcr bcrcits die Vorciulcitung getroffen,
um dieselben a u f a l l f ä l l i g c s V e r l a n g e n
der ? . I . Herren Aerzte und dcs verehrten Publi»
tums überhaupt in feiner hiesigen Douchc-, Dampf«
und Wannenbad - Anstalt sogleich in's Lcbcn treten
lassen zu können.

Josef Sal ler ,
Hotrl- und Badc-Iichllbcr.

Theater.
Hcutc Samstag, dcn 17. September:

Erste V o r s t e l l u n g der d i e ß j ä h r i g e u
S a i s o n .

Zum ersten Male:
Der Störenfried,

Original'Lustspicl in 4 Auszügen, von R. Benedix.

Morgen Sonntag, den 18. September:
O i n W i e n e r Freiwil l isser,

Lebensbild mit Gesang in 2 Auszügen uud 1 Vor.
spiele, von Anton Langer. Musik von Kapellmeister

Adolf Müller.

durcheinander geschüttelt. Hurten wir doch, daß ei»!
ehemaliger Hauptmcmu jetzt als Gemeiner den, Zugc
zugetheilt ist, dcn ciu früherer Bursche vou ihm als
Feldwebel lommaudirt. Uud derlei Zufnlligkcilcu
gidt cs sehr uiclc.

DaS Bcuchmeu dcr Freiwilligen dort, wo sie
in unseren geselligen Krciscn, in Kaffeehäusern uud
Restaurationen auftreten, ist cin höchst anständiges;
wenn hie nud da einzelne Exzesse vorkamen, so trug
dcr Wein die Schuld. Uebrigcuö ist dic Zahl dcr
Desperaten eine im Verhältnisse schr geringe. I n
ihren freien Stunden ficht man sie Billard nnd Schach
spielen, mcistcus aber Zeitung lesen. Natin'lichcrwcise
hndcu dic Nachrichten aus Mexiko für fic daö größte
Intcrcssc, nnd wird förmlich Jagd darauf gemacht,
^uuitiyc ot»cr ungünstige Berichte aus dcm ncucu

l M l u " " ^ ' ^ 'b l'icht ohuc Einfluß auf dic Stim-
sou <3 m ̂ - ^"chrichtcn, wclchc unuiillelbar dic Pcr-
osfcnbn' "7 lcslät des Baisers Niax augehcu, berühren
bci viel ^ ^"milhcr, dcnu cs ist nnucrkennlnn', daß
dcm ^ !>! "^'"U'illigen dic persönliche Zuuciguug zu
, m ^ . . l " " ^ " Kaiser, dcr dic Gabe zu fesseln
, a 5 ^"ncn im hohcn Grade besitzt, dcr cin osfc-!
' . s V ^ I Mr allcs Gntc nnd Schöne, wie für alles
»"ing Großc nud Achtnngswcrlhc hat, das Motiv
o r Anwerbung war. Die große Mehrzahl freilich
"?N oicscm Autricbc uicht gefolgt seiu, dcuu dcm
^cnschci,lcnucr, dcm Psychologen, wie dcm Physiuguo-
^" ' .cnlgcht cs nicht, daß auf uiclcu Gesichter^ dcr
selbst ' ^ ^ " ^'" " " Wcchselsällcu, dramatischen nnd
a^.! /^nlscheil Effekten reiches Leben sciuc stuiumeu,
H i , s / " ^ c m bcrcdtcu Spurcu zurückgelasscu hat. Wic

"e mogcu daruutcr sciu, die bci allem Fleiß, bci,

aller Intelligenz uud beim besten Willcu nud Stre-'
bcu keluc, lhucu zusagcudc, sie bcfricdiacude 9cbeus.'
stelluug crriugcu kouuteu! Man^ 5 uc U ^
trcibuug auuchmcu, daß Mchr al« ' , > ̂  . / /
grüu.roth.wcißcu Fahnc schwurcu w ^ ' s - " ^ ^ 7
ten Welt Schiffbruch gclitten ha' . / " 'ü ^ " ' ^
Wclt sich eine ncne Existcnl :.. " " '«derncucu
Wir glaubcu, Viele w r ^ ^ ' ! " u ^dcnteu.
Dicnstjahrc zn ihrer
kehren uud iu Mexiko ihrc vc^-l . ^ ^ " ^ ^ " ' " f
uud Fertigkeiten zu verwerthen s H ^ ' " Kmntn.,se

^Und in dieser Vczichuug haltcu'wir dic Zukunft
des ,,rmMigcukorps fur emc s,hr bedeu.uugsvoll/
cs i,t bcstmuut, curopm,chc Zivilis.tiou und Kultur
nbcr das Mcer 3" ttagcn z.. ^i)lleru, die dersclbeu
uoch mtbchvcu / . ^ «lc»,, daß cs dic Persou uud
dcn ^hron des Kaders Max ,tützm soll, cs soll anch
Gc,lttnng uud Allduug ucrmchreu, cS soll ciu Elc-
mcut schaffcu hclfen, das cincm gcordncteu Staatc
zur Va,is dicut; cs soll die Eadrcs cincö Gewerbe,
staudcs für Mexiko licscru, dcr dort noch gauz fchlt.
Diel; liegt auch l.n Wlllcu Sr. Majestät- dcuu, wie
uus mitgetheilt wird, hat Kaiser Max dcn Nuusch
ausgcspruchcu, daß mit dcm crstcu Trauöporte Profcs-
simlisten allcr Art aus dcm Frciwilligcukorps gesendet
werden möchten. Es fchlt daran nicht. Eincm uus uorlic-
gcudcu Vcrzcichuissc cutnehinen wir, daß uutcr dcu ^000,
dic das iiorps jetzt zählt, 94 Schuhmacher, 90 Schneider,

! <'.5 Äimircr, 61 Bäcker, 01 Tischler, 60 Fleischhauer,
00 Weber, 55 Schmiede, 33 Schlosser, 20 Müllcr,
23 Sattler, 17 Büchsenmacher, I? Zimmcrlcutc, 17
Acrglcutc, 10 Buchbiudcr, 10 Hutmachcr, 9 Spcng.
lcr, 9 Bandmachcr, 9 Drechsler, 9 Gerber, 6 Fär-

ber, 5 Töpfer :c. ic. sind. Viclc dieser Profcssionisten
werden nach Ablauf dcr sechs Jahre die Waffen ab'
lcgeu uud zu dcn Werkzeugen ihres Berufes greifen
denn m Mexiko hat das Handwerk wirklich cincn aol.'
denen Boden Die Preise für die einfachsten acwerb-
lchen Produkte sind, wic wir in Briefen aus dcr

Umgcbunll des Kaiscrs lesen, enorm hoch, so daß
z. B . c,n einfaches Trinkglas auf ^ - 5 Francs zu
stchcn kommt. °

Aber nicht nur eiu lcbcudiacs Bollwerk für den
Kaiscrthrou wird daS Frciwilligcukorps aliacbeu, nicht
nur wird cs für einen Gcwcrbcstaud die Anfäiigc lie«

ifcrn, cS wird auch dculschcu Gcsaug, deutsche Ge-
selligkeit hilwcrpflanzeu, nnd diese Aufgabe wird der
Säugcrverciu, dcu wir schou cinigcmale zu hörcu daS
Vergnügen hatlcn, crfüllcn. Das Verdienst, dicfcn'
Sängcrchor in's Lcbcn gcrnfcn zu habcu, gebührt vor
Allem dcm Hcrrn Hauptmanu, Adalbert Ritter von
S c h i u o v s t y , dcr durch nucrmüolichcu Eifcr es
dahin brachte, daß in wenigen Wochen Chöre öffcnt
lich vorgetragen, nnd zwar rccht gut voraetrnncu wer.
den kouutcu. Weuu die Truppe erst auf f c r n c u ^
dcu Boden, untcr cincr fremden i h / an H , .
ticf uutcrgcordnetcu Nation wcilcn wirk m^ ̂ ' " ^
dauu dcr Säugcrchor seinen N . ss. / " " ^ " " m
.Das Herz dcm L ^ r K m V ^ ? ^ ^ '
îede frci, stcts dcntsch und ^ ^ . ^ " ^ " "

Gesang, da wird ih das d n ^ / ^ . " ' " ' ^ ' ̂ '
Labsal scin, welches d ^ s^ ^ , ^ cin köstliches
- viclleichl anch di S ^ n s ^ ! " " ^ Ü " " ' ' ^ " ' " " "d
"ach dcm
wichen z c ^ ^ ^ „ I . bcm Wncn,
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A U 3H U g
au5 dcm Prololiosse tier ortlenllichen 8itzu«ss

in Ll i i l i l ich
am 13. September 1804,

unter dem Vorsitze des Hammer < Präsidenten Herrn
Lambert C . Qlcklua«».

G e g e n w ä r t i g :

14 Mitglieder nnd Ersatzmänner.

1. Der Sekretär verliest das letzte Sitzungs-
Protokoll, welches unverändert angenommen und unter-
fertigt wurde.

2. Das k. k. Landes- als Handelsgericht in
Laibach ersucht mit Note ddo. 6. Ananst 1 8 6 4 , Z .
3 8 5 6 , neuerlich die Kammer um Mit thei lung von
Aufklärungen über die faktischen Verhältnisse dcr ein»
zelncn Indnstr icl len, ülicr die Ausdehnung des Gc»
schäfts« und Gewerbe-Betriebes und darüber, ob der-
selbe über dcu Umfaug des Handwerkes bereits inso»
weit hinausgehe, daß er in das Haudclsgcschäft ein-
schlagende Dimcnsioncn ausweise.

Diese Aufklärungen wcrdcu zu dem Ende vcr»
langt, um die Verpflichtung dcr einzelnen Industriellen
znr Veranlassung dcr Eintragung ihrer Geschäftssinnen
in das Handeln-Register zn erkennen.

^.ä 2. I n diesem Gegenstände wurde bereits
vor dcr Sitzung vom Hcrcn Präsidenten ein Comity
bestehend aus den Herren itammcrräthcn V . C. Snpan
und Horak und dem Herrn Ersatzmanne Schweutncr
bestellt, uild es erstattet der Obu^uu besagten Co-
mite's, Herr Kaunncrrath V . E. Supau, uachstchcnden
Vcricht:

„ W a s die, an die Kammer gestellte erneuerte Au<
frage betrifft, ob dcr Geschäftsbetrieb der vom k. l.
Landesgcrichtc in dem mitgetheilten Verzeichnisse be»
nannten Industriellen über dcu Umfang des Hand-
werkes hinausgehe uud bereits in das Handclsgefchäft
einschlagende Dimensionen anfwcisc, so ist die Hau-
dels- nnd Gewcrbckammcr, ungeachtet dieselbe gerne
bereit ist, dem geschätzten Ansnchcn des t. k. Landes-
gcrichtcs zu entsprechen, — leider nicht in der Lage,
dem dicßdczüglichcu Ansuchen uachzukommcu.

Die Ausdchnnng dcr Geschäfte und dcs Ge»
wcrbc-Äctriebcs ist derartig abwechselnd und ungün»
stig, das; hünfig in sehr turzcu Zeiträumen derartig
geringe Erfolge eintreten, daß sich eine bestimmte An-
nahme hinsichtlich dcs Umfanges und Betriebes irgend
eines Geschäftes nicht machen läßt.

Abgesehen hicvon findet sich die Kammer als gc<
sctzlichc Vertreterin dcs Handels nnd dcr Gcwcrbc
nicht berufen, den Gcschäftsnmfang jedes einzelnen
Industriellen zn beobachten. — Wenn nun schon laut
Znschrifl dcS k. k. ^andcsgcrichtcs die bestandene t. k.
Stcucr'Laudcelommission dic wesentlichsten Daten so
allgemein gehalten hat, daß dieselben als Grundlage
dcr Entscheidung nicht gcuügcn können, so kann noch
mnsowcnigcr die Kammer verpflichtet sein, über die ob-
waltenden Sachen- uud Pcrsonalvcrhältnissc einzelner
Gcschäftslcntc Daten anzugeben, welche die Größe
dcs Gcschäftsumfangcs betreffen.

D a s Comil« stellt nun einhellig den Ant rag :
I m Siunc diescs Vortraqcs die Zuschrift au das k. k.

Landcsgericht zu erlasscu, und bei dcr mit Note vom
28. J u l i l . I . crstattctcu Aeußerung zn verbleiben."

Hcrr Kammcrrath P l c i w c i ß ergreift das Wort
und frägt, ob ein Verzeichnis; jener Industrielle» vor-
liege, über welche das t. t. Vandcsgcricht Aufklärung
wünscht? Nachdem dieß uum Setrclär bejaht wurde,
uud derselbe die Mitthci lung machte, daß bei dcr
Eomit»'«Sitzuug dieses Vcrzcichniß eingeschcu wurde,
eröffnete dcr Hcrr Präsident über den Eomitä-Antrag
dic Debatte, an welcher sich Niemand bctheiligte.

Ä c i dcr hierauf erfolgten Abslimmnug wurde
der Comit»i'Antrag angenommcn.

3. Dc r S e k r e t ä r berichtet, daß bezüglich der
projcktirten Industric-Auostcllnng iu Trieft 368 Z n -
schriftcu au dic trainischcn Industriellen ergingen, und
daß bis zur Stunde uur b Anmeldungen an die Kam»
mcr überreicht wurde».

/Vci 3. Wird cinstwcilcu zur Wissenschaft gc-
nommcn.

4. Erlaß dcs Herrn Leiters des hohen k. t.
Handelsministeriums dou. 18. August 1864, Z. 13<)l)
14. N . , womit dcr Kainmcr dic Denkschrift nbcr das
projektirte neue österreichische Eisenbahnncy zur gut-
achtlichen Aeußerung zngcfcrtigct wird.

^.ä 4. Hcrr VizcPräsidcnt S a m a s s a bean-
tragt, daß zur Vorberathnng in diesem Gegenstände
ein Eomitö ernannt wcrde.

Hcrr Kammcrrath P l c i w e i ß crachtct diesen
Gegenstand für Kram von höchster Wichtigkeit, es
sei Pflicht der Kammer, das Land Kram besonders
in'ö Auge zu fassen; auch cr sci für Aildnng cincs
Eomit^'S, welches über dic Auüdchuuug dcr Eifcu-
bahu in Kram zn berathen habe.

Eine Eisenbahn-Verbindung zwischen Laibach uud
Villach crschciuc für dic Obcrlraincr Eiscu-Industrie
vou größter Wichtigkeit, aber auch für Unterkam wäre
z. V . in der Richtung gegen Mottling cine Eiscn'
bahn uou Wichtigkeit.

Hcrr Kammcrrath P l c i w c i f ; erachtet cö für
zweckmäßig, daß vorderhand Sachvcrstäudigc einver-
nommen werden, welche die Strecken dcr zn erbauen-
den Eisenbahnen bezeichnen würdcu, und das dieß«
falls zn erwählende Eomit6 habe iu uächster Sitzuug
Bericht zu crstattcu.

Hcrr Kammerrath S n p a n will jede Spczial
Debatte hcntc vcrnucdcn wissen, nud beantragt, daß
ein Eomitö vou 8 Mitgliedern gewählt werde.

Hcrr Kammcrrath H o r a k crachtct ciu Comity
von s> Niitglicdtrn fnr hinlänglich.

Dieser Antrag wird ai,a.cuommcu, und es wur-
den m diescs Conntü ycwahlt: Hcrr Vizc ^ Präsident
Samassa mit 13, Hcrr Kammcrrath Supan mit 12,
Hcrr Ersatzmann Baron Zuis mit I l , uud die Hcrrcu
Kammcrrath Horak und Ersatzmann Winklcr mit je
7 Stimmen. Die erwählten Herren Eomit^mitglicdcr
habe» die Wahl angenommen.

5. Dcr S e k r e t ä r trägt vor die Sammluug
statistischer Daten zu dem Hanptbcrichtc, und ersucht
um Aufstellung eines Eomitu's znr Abgabe des Be-
richtes über dic Handels- und Gcwcrbs« Verhältnisse
dcn in letzt abgelaufenen drci Jahren.

^ d 5). Dem Sekretär wird es überlassen, die
dicßbezüglichcn Erhebungen ohnc Emnit^ selbst zu pflcgcu,
und sodann hierüber an die Kammer Bericht zu cr-
stattcn.

6. Dcr S e k r e t ä r trägt vor das Prälimi-
narc für daS Jahr 1865.

H,s1 6. Nachdem dic Präliminarspostcn einzeln
vorgetragen wnrdcn, ergriff nach Vortrag dcr Post
„Drnckkoslcn", welche pro 1865 mit 8<X) fl. piäli-
minirt wurde, Hcrr Kammcrrath Plciwciß das Wort,
und stellt dcu Antrag, das; dicscr Gcgcusland ciucm
Eomil«' zur genauern Prüfuug und Berichterstattung
zugcwicscu wcrdc, und daß dem Comite ciu Nechnungs-
Abschluß von dcn früheren Jahren, allenfalls von dcn
Jahren 1852 nnd 1853 zur Eiusicht vorgclcgt werde.

Nach ciuigcr Debatte wird der Autrag dcs Herr»
Plciwciß zur Abstimmung gebracht, jedoch nicht ange-
nommen.

Das Präliminarc wnrdc, nachdem gegen die cin<
zclxcn Ansätze Niemand cinc Einwcndnug crhob, im
Bctragc pr. 3051 f l . vom Herrn Pläsidcntcn fcst̂
gesetzt.

Separa t - Anträsse:
1. Hcrr Kammcrrath H o r a k frägt sich an,

ob hinsichtlich dcr Sonntags-Gcwcrbcschnlc ein Jah-
resbericht an die Kammer gelaugt sci?

V̂<1 1. Dcr S e k r e t ä r bejaht dieß uud be-
merkt, daß nicht nur dcr Jahresbericht, sondern auch
cinc statistische Darstellung an die Kammer gclangt
sci, wclchc in dcn Kammcrhauptbcricht aufgenommen
wird.

I u dicscr Darstellung erscheint dankend jener
Unterstützung erwähnt, wclchc die Kammer aus ihrem
Fonde für die Gewerbeschule leistet.

2. Hcrr Kammcrrath-Stcllucrtrctcr Schwc n t<
n e r erstattet, als gcmcinschaftlich mit Hcrrn Strzclba
zur Ucbcrwachuug dcr sonntäglichen Gewerbeschule be-
stimmter Kommissär, dcr Kammer güustigcu Bericht,
und bcdancrt nur, das; die Lehrmittel, nbcr wclchc dic
Schule zn verfügen hat, nngcnügcnd sind.

^.ä 2. Dicscr Bericht wird zur Kenntniß gc-
nommcu.

3. Hcrr Kammcrrath P l c i w c i ß frägt sich an,
wic weit das von dcr Kammer gcwähltc Eomil^ zur
Berathung übcr das Projekt Ncvoltclla's, bctrcffrud
Oesterreichs Betheiliguug am Welthandel, in seinen
Arbeiten vorgcschriltcn sci. 9tcdncr glaubt, daß Herr
Kammcrrath 'Snpan als Ncfcrcnt in dicscr Angele«
gcnhcit die Obsorge übernehmen und das Eomilv
zusammcnberufeu werde.

^.sl 3. Nach dcu hierüber vom Herrn Kammer-
rath S u p a u uud dcm S e k r e t ä r gemachten Auf-
tlüriingcn wird beschlossen, daß die Einladnng zu dcu
Cunüt^-SitHuuaeu Uüu lTeitc des Sekretärs erflicßcll
werde.

4. Hcrr Kammcrrath H o r a k bezicht sich auf
dic letzte Sitzuug und stellt neuerlich dcu Autrag, daß
dic Kcmimcrsitzungcn in Hinkunft nicht um 3 Uhr,
sondern um 5 Uhr Nachmittags stattfinden mögcn. ,

^<I 4. Dicscr Antrag wird angenommen und
sonach dic Sitzuug vom Herrn Präsidenten geschlossen.

Handels- und VewcrdeklNnmer für K r a m .

Laibach am 13. September 1864. «

Präsident.
5 U Dr ^U«t. Tle^ultH«;«,. ^

C^lretär. «
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<l.elel)r,'phische
Effekten- un5 Wechsel-Kurse

an der t. l. üsscntUchcn Börse iu Wien
den 1<i. Ecvtcmdcr 18«^4.

5«/. M.tallique« 71.40 18U0-lt Anlibe 93.—
5 ' / Nat.-Änlch. 79 55 Silb.r . . . N 5 , ' /
Vanfaf t i , " 77ü. London . . n « . '
KreditaltilN . 1^<>.30 K. l. Tulalcn 55

^rcmden-Anzeige
Tc» 15. Tspttuiber.

I t a o t Wien.
Die berrcn: ^'lai !" 0''̂ s". 'v'l'vat. von

«..^.„u.t - Graf ^.cklcr. l k ^rA'.m'.t,-.

von RadüianüStorf. — Rnchll, l, s. Hlluptüia»!!.
veil V>rl'»a. Wliollliidcr, GlschäitSrciftndcr,
'̂!?» Marl 'urg. - Dornig, Grmldbcfitzsr, vou

Elephant.
Die Hivr.-n: v. Stcpanoy,,, Priuat, und.

V l l ^ m a n n . Holzhandllr. von Plst — v. Rü<,
llini. sso'ljlÜonal'Rath. vo» Magdeburg — Ra<
bulich. f. Ploiessl'r, voll Ägram. — M.ns. Vau-
^»spcf,ol. von Glcsla». — Hallicwicz. l l.
Hanptman». von Flume. — Levz. k. s. Lehrer,
v?n ?riesi.

Die Verstorbene» bringen wir, weil
Mangel an Naum, M 0 n t a g .

(1818-1)
Dic Gefertigte a,il'l l'tkaunl. daß sie

mit 1. Oktober 1804 ilircu

Unterricht
in der sranMschcn Sprache

wieder beginnt.

'(1821) ^

Honn tag den R8 . September
RX<i4 uulernimml der Turnurrciu

einen Ausflug, und werden die ^. ^-
Mllgllfdcr bicmit rinqeladen, sich a»n
genanultn Tage. um 2 Uhr Nachmittags
im Hofe dcr ^ilnvnic« emzufwden. i

Der Husschuß.

^ M z u ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dann Nr. 37 dcr „Blätter ans Kram."


